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IM SEPTEMBER 2009 HAT DIE STÄDTISCHE KINDER-
KRIPPE AN DER RODGAUSTRASSE IHREN BETRIEB
AUFGENOMMEN. DIE EINRICHTUNG GLIEDERT
SICH IN ZWEI GRUPPEN IM ALTER VON EINEM BIS
DREI JAHREN. 

WIR ÜBER UNS

Wir begreifen Entwicklung, Erziehung und

Bildung als ein ganzheitliches Geschehen.

Wir bieten den Kindern einen sicheren

und verlässlichen Rahmen für ihre ganzheitliche und

individuelle Entwicklung.

Wir bauen eine intensive Beziehung zu

Ihrem Kind auf, in der es sich sicher und geborgen

entwickeln kann.

Wir sehen Eltern kompromisslos als unsere

Erziehungspartner.

Wir verstehen uns als Team auf einer ge-

meinsamen Grundlage mit individuellen Ressourcen.

Das Kleinkind weiß, was das Beste für es ist. 

Lasst uns selbstverständlich darüber wachen, …..

Aber statt es unsere Wege zu lehren, lasst uns ihm Frei-

heit geben, sein eigenes kleines Leben nach seiner 

eigenen Weise zu leben. Dann werden wir, wenn wir

gut beobachten, vielleicht etwas über die Wege der

Kindheit lernen.

Maria Montessori
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Wir nehmen Kinder auf, die zusammen mit
ihren Erziehungsberechtigten den Hauptwohnsitz in 
Seligenstadt haben.

Kinder, deren Erziehungsberechtigte einer 
Erwerbstätigkeit nachgehen, arbeitssuchend sind, sich 
in einer beruflichen Bildungsmaßnahme, in der Schul- 
und Hochschulausbildung oder in Maßnahmen zur 
Eingliederung in Arbeit befinden, werden bevorzugt auf-
genommen.

Um die Eingewöhnung so angenehm wie möglich zu ge-

stalten, sind wir auf die aktive Mitarbeit der Eltern ange-

wiesen. Eine Bezugsperson des Kindes (möglichst Mutter

oder Vater) kommt und bleibt in der ersten Zeit zusam-

men mit dem Kind in der Gruppe. 

Die Aufnahme der neuen Kinder geschieht gestaffelt, um

dem Kind und seinen Eltern die notwendige Aufmerksam-

keit und Zeit entgegenzubringen. Zeitlich wird die Dauer

der Eingewöhnung von Kind zu Kind variieren. In der

Regel dauert diese Zeit zwischen sechs Tagen und drei

Wochen.

Wir arbeiten mit dem so genannten Bezugs-

personensystem, das heißt: Jedem Kind und seinen

Eltern wird eine pädagogische Fachkraft zugeordnet, die

sie in der Zeit der Eingewöhnung und auch darüber hin-

aus besonders begleitet und unterstützt.

Das Kind beginnt sich   mit der neuen Situation auseinan-

derzusetzen und sich darauf einzulassen. Es gewöhnt sich

langsam und zeitlich individuell an den neuen Tagesab-

lauf, die neuen Regeln und die neue Umgebung. So kann

das Kind eine vertrauensvolle Beziehung zu der pädago-

gischen Fachkraft und den Kindern aus der Gruppe auf-

bauen. Die Eltern erhalten in dieser Zeit einen Einblick in

den Betreuungsalltag der Einrichtung und können sich

davon überzeugen, dass es den Kindern hier gut geht.

8:00 Uhr Öffnung der Einrichtung

8:30 Uhr Teilung der Gruppen

9:00 Uhr Ende der Bringzeit

Gemeinsamer Morgenkreis

9:15 Uhr Frühstück in den Gruppen

9:30-11:30 Uhr Pädagogische Kernzeit

11:30-12:00 Uhr Mittagessen in den Gruppen

12:15-12:30 Uhr Abholzeit

12:00-13:30 Uhr Ruhezeit

13:30-15:30 Uhr Pädagogische Kernzeit, 

Nachmittagssnack und Abholzeit

15:30 Uhr  Schließung der Einrichtung

AUFNAHMEKRITERIEN

TAGESABLAUF

PÄDAGOGISCHE GRUNDHALTUNG

RÄUMLICHKEITEN

EINGEWÖHNEN UND ORIENTIEREN

Wir begegnen den Kindern mit Respekt und

Wertschätzung.

Wir unterstützen die Kinder beim Aufbau eines

positiven Selbstwertgefühls.

Wir fördern die Kinder in der sich entwickeln-

den Sozial-, Sach- und Selbstkompetenz.

Wir schaffen eine anregende Lernumgebung,

in der die Kinder ihrem Forscher- und Entdeckerdrang

nachgehen können.

Unser Haus besteht aus zwei identischen Gruppen-

räumen, die nach den aktuellen Bedürfnissen der Kinder

umgestaltet werden. Zusätzlich hat jeder dieser Gruppen-

räume einen Nebenraum, der als Bewegungs- bzw. Ruhe-

raum ausgestattet ist. Beide Gruppen sind durch einen

Zwischenraum, der als Kreativraum genutzt wird, ver-

bunden.

Außerdem gehören zu der Einrichtung:

Bad und Wickelraum, Hauswirtschaftsraum, Küche, Büro

(gleichzeitig Personalraum), Personal-WC, großes Foyer,

Materialraum, Außengelände


